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Der Oberbürgermeister

Stadt Leipzig

Medieninformation
 Leipzig, den 7. Dezember 2022 

987/sf 

Das Dezernat Kultur und die Geschäftsstelle des Leipziger Buchpreises zur Europäischen  

Verständigung informieren: 

Maria Stepanova erhält Leipziger Buchpreis zur  
Europäischen Verständigung 2023 

Der Leipziger Buchpreis zur Europäischen Verständigung 2023 wird der russisch-jüdischen Autorin 
Maria Stepanova, die 1972 in Moskau geboren wurde und derzeit im deutschen Exil lebt, für ihren Ly-
rikband „Mädchen ohne Kleider“ verliehen. Die Gedichtzyklen – so liedhaft wie erzählerisch – führen 
eindrücklich vor, wie sich in aktuelle Poesie ein waches Geschichtsbewusstsein einschreibt. Der Band 
ist im Mai 2022 im Verlag Suhrkamp erschienen. Die viel gelobte Übertragung aus dem Russischen 
stammt von Olga Radetzkaja. Die Jury verweist in ihrer Begründung auch auf den Lyrikband „Der Kör-
per kehrt wieder“ (2020) und den Roman „Nach dem Gedächtnis“ (2020).  

In der Begründung der Jury heißt es: „Den Leipziger Buchpreis zur Europäischen Verständigung 2023 
erhält die russische Lyrikerin Maria Stepanova für die Unbedingtheit, mit der sie auf der poetischen 
Wahrnehmung der Welt besteht. Unablösbar in der Gegenwart und in der russischen Sprache von 
Alexander Puschkin über Ossip Mandelstam bis Marina Zwetajewa verankert, ist ihr Werk zugleich ein 
Hallraum der Weltliteratur, in dem Dante, Goethe und Walt Whitman ebenso anwesend sind wie Ezra 
Pound, Inger Christensen und Anne Carson.“  

Weiter schreibt die Jury: „In ihrem Zyklus „Mädchen ohne Kleider“ aus dem gleichnamigen Gedicht-
band nimmt sie den weiblichen Körper in Schutz gegen das Machtgefälle zwischen Betrachter und 
Objekt. Spielerisch greift sie in der Gedichtreihe „Kleider ohne uns“ auf den Formenkanon zurück und 
bettet die Kleidung als Chiffre des Lebens in einen perfekten Sonettkranz ein. Ähnlich wie in ihrem 
grandiosen Roman „Nach dem Gedächtnis“, der die eigene Familiengeschichte mit dem Rückblick auf 
den Stalinismus und den Zerfall der Sowjetunion verschränkt, betritt Stepanova im Zyklus „Bist du 
Luft“ das Reich der Toten. Ihr lyrisches Ich spricht in ein Grab hinein und verschmilzt mit der Kind-
heitslandschaft. In den Tiefenschichten lagern auch die Schlachtfelder des 20. Jahrhunderts und die 
Knochen der Gefallenen.“  

Und: „Stepanovas Lyrik ist wie ihre Prosa und Essayistik Arbeit am Gedächtnis. Sie folgt den Spuren 
namenloser Toter, fördert das Unerzählte zutage, schlägt ironische Haken und widersetzt sich jeder 
Art von Parolen. Auch wenn Maria Stepanova in ihren Gedichten in den Abgrund schaut, bleibt ihre 
große Hoffnung die Sprache. Sie verhilft dem nicht-imperialen Russland zu einer literarischen Stimme, 
die es verdient, in ganz Europa gehört zu werden.“  

Der Jury des Leipziger Buchpreises zur Europäischen Verständigung 2023 gehören Dr. Maike Albath 
(Literaturkritikerin und Autorin), Michael Lemling (Geschäftsführer der Buchhandlung Lehmkuhl), Dr. 
Lothar Müller (Literaturkritiker und Journalist), Dr. Daniela Strigl (Literaturkritikerin und Essayistin) so-
wie Gundula Sell (Referentin, Sächsisches Staatsministerium für Wissenschaft, Kultur und Touris-
mus) an. 

Der Preis wird zur Eröffnung der Leipziger Buchmesse am Abend des 26. April 2023 im Gewandhaus 
an Maria Stepanova verliehen. Die Laudatio hält die Schweizer Literaturwissenschaftlerin, Autorin und 
Übersetzerin Ilma Rakusa. 
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Der Leipziger Buchpreis zur Europäischen Verständigung, seit 1994 jährlich vergeben und mit 20.000 
Euro dotiert, zählt zu den wichtigsten Literaturauszeichnungen in Deutschland. Das Preiskuratorium 
bilden der Freistaat Sachsen, die Stadt Leipzig, der Börsenverein des Deutschen Buchhandels e.V. 
und die Leipziger Messe. Kooperationspartner ist die Bundeszentrale für politische Bildung. 

Ausführliche Informationen zum Leipziger Buchpreis zur Europäischen Verständigung, den bisherigen 
Preisträgern, dem Kuratorium und der Jury sind unter http://www.leipzig.de/buchpreis zu finden. +++ 

 

Medienkontakt: Für Rezensionsexemplare und Termine mit der Preisträgerin vor Beginn der Leipziger 

Buchmesse: Nicole Herrschmann, Suhrkamp Verlag, Tel: +49 30 740744-292,  

E-Mail: herrschmann@suhrkamp.de  

Für Termine mit der Preisträgerin am Tag der Preisverleihung und während der Leipziger Buchmesse: 

Karin Rolle-Bechler, Stadt Leipzig, Geschäftsstelle Leipziger Buchpreis zur Europäischen Verständi-

gung, Tel.: +49 341 123-4207, E-Mail: buchpreis@leipzig.de 

 

Hinweise zu den Fotos:  

Das Foto von Ilma Rakusa kann unter der Angabe des Bildnachweises © Giorgio von Arb genutzt 

werden.  

Das Foto von Maria Stepanova kann mit dem Bildnachweis © Ekko von Schwichow/Suhrkamp Verlag 

genutzt werden. Eine Archivierung ist nicht gestattet, da die Nutzungsrechte nur für einen begrenzten 

Zeitraum erworben sind. Eine Weitergabe an Dritte ist ausgeschlossen. 

Weitere Hinweise zum Foto von Maria Stepanova erhalten Sie von der Bildredaktion, Suhrkampver-

lag, unter: thoma@suhrkamp.de. 


